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Unfallverhitung

LT 3/89

Gehorbelastung in der
Landwirtschaft

Beat Staubli, SUVA, Sektion Akustik

Hatten Sie nach dem Pfliigen,
dem Arbeiten mit der Motorket-
tensdge oder dem Héackseln
auch schon das Gefiihl,
schlechter zu horen? Oder ver-
spiirten Sie gar ein Pfeifen in
den Ohren? Dies sind Zeichen,
dass Sie zu starkem Larm aus-
gesetzt waren. Wiederholte Be-
lastungen dieser Art kénnen zu
einem unheilbaren Horverlust
fiihren. Ein Beurteilungsblatt
nennt die wichtigsten Larm-
quellen im Landwirtschaftsbe-
trieb und erlaubt die persén-
liche Einschitzung der Gehor-
belastung.

Schall und Lautstirke

Der Schalldruck, der bei einem
Gesprdch ans  Trommelfell
dringt, betragt weniger als ein
Millionstel des normalen Luft-
drucks. Das zeigt, wie empfind-
lich das Ohr ist. Die Masseinheit
fir die Lautstarke ist der Schall-
pegel in Dezibel, abgekiirzt dB.
Der bewertete Schallpegel in
dB (A) berlcksichtigt, dass das
Ohr auf tiefe Tone weniger emp-
findlich reagiert als auf hohe.
Der leiseste noch hoérbare Ton
(Horschwelle) hat einen Schall-
pegel von etwa O dB (A); die
Schmerzschwelle liegt bei un-
gefahr 120 dB (A). Faustregel:
Wenn man sich auf einen Meter
Entfernung kaum mehr verstan-
digen kann, liegt der Larmpegel
Uber 85 dB (A). Eine Erhdhung
des Schallpegels um 10 dB er-
gibt den Eindruck von doppelter
Lautstarke.
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Schwerhdrigkeit durch Larmeinwirkung ist nicht heilbar, aber vermeidbar.
Foto Zw

Unser Gehor: leistungsfdhig
und hochempfindlich
(Abbildung durch das
Horsystem)

Von aussen sind die Ohr-
muschel und der Gehorgang zu
erkennen. Das Trommelfell

schliesst den Gehdrgang gegen
das Mittelohr ab. Es ubertragt
die Druckschwankungen des
Schalls Uber die Kndchelchen
des Mittelohres auf die Gehor-
schnecke im Innenohr. Die
Schnecke hat nur gerade die
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Schallpegel-Beispiele

120 dB (A)
Schmerzgrenze

105dB (A)
Motorkettensage

100dB (A)

Holzkreissage, Hacksler
87 dB (A)
Gehorgefahrdungsgrenze
75dB (A)

Heubellfter in 7 m Entfernung
60dB (A)

Gesprach

50dB (A)

Stall-Lifter

35dB (A)

Flistern

20dB (A)

Ruhiges Schlafzimmer

0dB (A)
Horschwelle, absolute Stille.

Grosse einer Erbse. Sie enthéalt
Flissigkeit und ist in LAngsrich-
tung durch ein Zwischenmem-
bran unterteilt. Der Schall ver-
setzt diese Basilarmembran in
Schwingungen: Die hochsten
Toéne werden ganz vorne abge-
nommen, wahrend tiefe Téne bis
ins Innerste der Schnecke vor-
dringen. Auf der Basilarmem-
bran befinden sich die eigent-
lichen Aufnehmer, namlich die
etwa 20’000 Haarzellen, die
elektrische Impulse an die Hor-
nerven abgeben, sobald sich die
Basilarmembran bewegt. Das
Gehirn wertet diese Impulse bis
ins feinste Detail aus.

Ist Ihr Gehor in Gefahr?
(Beurteilungsblatt)

Entscheidend fiir die Geféhr-
dung des Gehors ist — ausser
bei Knallen und Explosionen —
nicht der héchste Pegel, son-
dern der langfristige Mittelwert,
der sich aus Schallpegel und
Einwirkungsdauer der einzelnen
Larmquellen oder Tatigkeiten
ergibt.

g rgan
stachische Rohre

Querschnitt durch das Hérsystem
(nicht massstéblich).

Fur den Arbeitsplatz lasst die
SUVA im Jahresmittel hoch-
stens eine Larmbelastung von
87 dB (A) zu. Im Beurteilungs-

Besser heute so...
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Praktische Ldrmbekampfung

blatt auf der folgenden Seite
entspricht dies 6 Dosiseinhei-
ten.

Mit diesem Beurteilungsblatt
koénnen Sie lhre personliche Ge-
horbelastung ermitteln. In der
linken Spalte sind 6 Larmquel-
len bzw. larmverursachende Ta-
tigkeiten aufgefiihrt. Die neben-
stehende Skala zeigt jeweils die
Larmdosis in Abhangigkeit einer
Kenngrésse (Anzahl Stunden,
GVE oder Ster).

Vorgehen

Werden larmverursachende Ta-

tigkeiten von mehrereren Per-

sonen ausgefihrt, so ist die Ta-
belle fir jede Person individuell
auszuftllen!

— Suchen Sie fiur jede Larm-
quelle bzw. Tatigkeit auf der
zugehorigen Skala die auf Sie
zutreffende Kenngrosse. Krei-
sen Sie mit einem Farbstift die

als morgen so...

/

ﬂ
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0,1(Ly-80)

- nlh] * 255p]

Larmquelle/Tatigkeit Liarmpegel Larmdosis [= 10

. ¥ Beispiel
Lidrmarme Traktoren und 85 dB(A) 500'10?0 2
Mihdrescher mit geschlos- L, :

sener Komfortkabine

Traktoren mit offenem 92 dB(A)
Flihrerstand oder Rahmen-

verdeck

Traktoren und landw. 95 dB(A)

Fahrzeuge mit luftgekihl-
ten Motoren, z.B.: Zwei-
achsmidher, Transporter,

usw. : ; ' ‘}
Tdgliches Eingrasen mit 92 dB(A) . 0 20 40 60

dem Motormdher '| < T .
(5 std. pro Jahr u. GVE)

Waldarbeit mit der Motor- 103 daB(Aa)
kettensdge, mittlere
Nutzung (10 Std. pro
Jahr und ha)

Zuschneiden von Brennholz 100 dB(A)
mit elektr. Holzkreissdge
(2 Schnitte = 0,5 std.
pro Ster)

Summe (total) aller Dosiswerte ? | ! 1
Lirmpegel-Jahresmittelwert in dB(A) 80 :
Gehérbelastung o ﬁgkrjﬁiscﬁf?

Gehorschutz niéht‘erEOrdérlich




Unfallverhitung

LT 3/89

nachstliegende Dosiseinheit
ein: z.B. Larmarmer Traktor
mit 500 Stunden ergibt 1 Do-
siseinheit.

— Zahlen Sie die eingekreisten

Zahlen zusammen und tragen
Sie das Total auf der Sum-
menskala ein.
Sie sehen nun, ob ihre Gehor-
belastung unkritisch, kritisch
oder sogar gehdrgeféahrdend
ist.

Erste Warnzeichen
fir einen Gehorschaden

Wer dem Gespréach der Kollegen
im Restaurant nicht mehr zu fol-
gen vermag und zu Hause die
Lautstarke am TV-Apparat oder
Radio so stark aufdreht, dass
sich die Familie dariiber wun-
dert, zeigt Anzeichen einer HoOr-
schadigung: Der Larm hat be-
reits viele der hochempfind-
lichen Sinneszellen im Innenohr
zerstort. Weder Operationen
noch Medikamente kdonnen hel-
fen. Wenn hohe Tone — das Klin-
geln des Telefons, das Zirpen
einer Grille oder das Ticken
einer «Swatch» — schlechter als
friher wahrgenommen werden,
ist dies bereits ein Warnzeichen.

«Swatch«-Hortest

Mit dem Ticken einer Herren-
armbanduhr der Marke
«Swatch» (andere Fabrikate
sind leiser) kann das Horver-

Gehorschutzmittel
Watte

Pfropfen

mogen bei hohen Tonen geprift
werden. Larmbelastungen wir-
ken sich in diesem Bereich
zuerst und am starksten aus.
Vergrossern Sie in einem sehr
ruhigen Raum langsam den
Abstand zwischen «Swatch»
und Ohr. Bis auf welche Distanz
kénnen Sie den Takt des Tik-
kens angeben?

Distanz Ohr — «Swatch» (cm):
200 100 50 30 15
Normalwert flr Alter (Jahre):
25 35 50 60 70

Horen Sie gut?

Mit dem SUVA-Telefonhortest
(041 - 40 45 11) konnen Sie lhr
Gehor bei tiefen und mittleren
Tonen prifen. Beniltzen Sie
dazu ein Ubliches PTT-Telefon
in einem ruhigen Raum, am be-
sten frthmorgens oder am spa-
ten Abend. Sollte das Resultat
schlecht ausfallen, so fordern
Sie bei der SUVA das Informa-
tionsblatt «Telefonhortest» an:
SUVA, «Hortest», 6002 Luzern.

Leiser ist besser

Wenn Sie eine neue Maschine
anschaffen, dann denken Sie
auch an den Larm! In den FAT-
Testberichten von Landwirt-
schaftsmaschinen ist jeweils
der Schalldruckpegel am Ohr

Kapseln

des Bedieners angegeben. Die
Larmwerte der einzelnen Pro-
dukte sind sehr unterschiedlich.
Es liegt an lhnen, eine larmarme
Maschine auszuwéhlen. Da der
Traktor die Hauptlarmquelle auf
einem Hof darstellt, lohnt sich
der Mehrpreis fiir eine Komfort-
kabine.

Gehorschutz ist Selbstschutz

Wenn es mit technischen Mass-
nahmen nicht gelingt, den Larm
auf ein ungefahrliches Mass zu
senken, dann muss ein Gehor-
schutz getragen werden.

Ist auf dem Beurteilungsblatt die
Larmdosis flur die einzelne
Larmquelle grosser als 3, so
empfehlen wir Ihnen, ein Gehor-
schutzmittel zu verwenden.

Man unterscheidet drei Arten
von Gehorschutzmitteln: Gehor-

schutzwatte (keine normale
Haushaltwatte verwenden!),
Gehoérschutzpfropfen (z.B.

Dehnschaumstoff-Pfropfen) und
Gehorschutzkapseln. Zwei
Grinde sprechen fiir zusam-
menklappbare Kapseln: Sie ha-
ben in der Tasche Platz, und die
Inmenseite ist vor Staub ge-
schitzt. Beim Schiessen sollten
Sie immer Gehorschutzpfropfen
oder Kapseln tragen!

Als Arbeitgeber sind Sie ver-
pflichtet, den  Angestellten
(Lehrlingen, Knechten usw.) bei
gehorgefahrdendem Larm ein
Gehorschutzmittel zur Verfii-
gung zu stellen.

Gehorschutzmittel kénnen Sie
direkt bei der BUL, Picardie,
5040 Schoéftland (Telefon
064/81 48 48) beziehen. Wah-
len Sie das Gehorschutzmittel,
das fur Sie am beguemsten ist,
denn der beste Gehorschutz ist
der, der am meisten getragen
wird.

35



	Unfallverhütung

